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Damen Verbandsliga Gr. Süd

SV Ober-Kainsbach II : TSV 1875 Höchst 
Samstag, 16.03.2024, 10:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Ober-Kainsbach II – 8:2 Heimerfolg

Im verlegten Spiel der Damen Verbandsliga Gr. Süd traf der SV Ober-Kainsbach II am Samstag, den
16. März im 16. Saisonspiel auf den TSV 1875 Höchst. Die Gastgeberinnen behielten bei ihrem 8:2-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:11 zeigt,
wie klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem
Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Arras und Fornoff.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Beim Erfolg von Arras / Fornoff gegen Wölfelschneider /
Frais konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Hofmann / Krämer hatten am Nachbartisch gegen
Berberich / Gnädig-Wölfelschneider bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Die richtige Taktik hatte Jasmin Arras beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Carolin Berberich ab dem ersten Ballwechsel. Das Einzel zwischen Ayse Fornoff und Annika
Wölfelschneider endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeberin. Wenig später ging
es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nina
Hofmann machte mit Stefanie Gnädig-Wölfelschneider beim 11:9, 11:5, 12:10 recht kurzen Prozess
und gewann ihr Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Zwischenzeitlich konnte Tanja Krämer
zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Kira Frais aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:7, 4:
11, 8:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Beim folgenden 3:0 gegen Annika
Wölfelschneider fand Jasmin Arras dagegen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Passende
spielerische Mittel hatte Ayse Fornoff letztlich parat, um sich gegen Carolin Berberich
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nach diesem Einzel steht Fornoff somit bei 21 Siegen
und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Berberich ein 1:16 ausweist. Hin
und her schaukelte das Spiel zwischen Nina Hofmann und Kira Frais, bevor das auf Grundlage der
TTR-Werte zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Tanja Krämer
und Stefanie Gnädig-Wölfelschneider, die Tanja Krämer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Ober-Kainsbach II am 22.03.2024 gegen den TSV RW
Auerbach möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
22.03.2024 gegen den TSV 1909 Langstadt V einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SV Ober-Kainsbach II

Doppel: Arras / Fornoff 1:0, Hofmann / Krämer 1:0 
Einzel: J. Arras 2:0, A. Fornoff 2:0, N. Hofmann 1:1, T. Krämer 1:1 

 TSV 1875 Höchst
Doppel: Wölfelschneider / Frais 0:1, Berberich / Gnädig-Wölfelschneider 0:1 
Einzel: A. Wölfelschneider 0:2, C. Berberich 0:2, K. Frais 2:0, S. Gnädig-Wölfelschneider 0:2


